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IN KÜRZE
Programm Das Programm für
das diesjährige Romans-
horner Seenachtsfest ist be-
kannt. So werden zwischen
Donnerstag, 4. August, und
Samstag, 6. August, unter an-
derem die Bands «Noise Bro-
thers», «Panda Lux» und
«Hecht» zu hören sein.

Internetkirche Was in der Bi-
schofszeller Johanneskirche
gepredigtwird, kannbald auch

im Internet verfolgt werden.
Laut Kirchenpräsident Roman
Salzmann werde man im Ver-
lauf des kommenden Som-
mers damit beginnen, die Got-
tesdienste im Internet zu
übertragen.

Abschied Am letzten Freitag
musste der Schwimmclub Ro-
manshorn Abschied nehmen
vom Hallenbad in Münster-
lingen. Das Hallenbad wird
abgerissen, weswegen die Su-
che des SCR nach einem Trai-
ningsbecken überhaupt erst
begonnen hat. Die Lösung
wurdemit der Traglufthalle im
Seebad Romanshorn gefun-
den.

Motorisiert Drei Monate
dauerte die Neu-Motorisie-
rung der Fähre «Romans-
horn». Seit gestern ist die Fäh-
re wieder im Einsatz. Sie wird
für Zusatzfahrten genutzt.

Roman Salzmann. z.V.g.
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Über 1000 Stunden Aufwand
für das eine Rennen
Von Benjamin Gahlinger

Das Flossrennen, das aller Vo-
raussicht nach dank Wetter-
glück am Sonntag stattfindet,
lebt von den Teilnehmern, die
einen grossen Teil ihrer Freizeit
für Gestaltung und Aufbau der
Flösser investieren. Zu Besuch
bei den Vorjahressiegern in der
Originalitätsklasse, den Rotz-
enflöö aus Sitterdorf.

Flossrennen Bleibt es beim schö-
nen Wetter am Sonntag, so wird
Rotzenflöö-Gründungsmitglied Pe-
terWittwerausSitterdorfbereitszum
13. Mal am Mammut-Flossrennen
teilnehmen. «Als wir zumerstenMal
teilgenommen haben, war unser
Floss als Zusatzwerbung für das
Feldschiessen unseres Schützen-
vereins gedacht», erinnert sich Witt-
wer. Seither haben er und seineMit-
streiter bei jedemFlossrennen inder
Kategorie Originalität teilgenom-
men. «Spätestens, als wir zum ers-
tenMal gewonnen haben, hat es uns

Ein Teil der Rotzenflöö-Mitglieder: Obere Reihe, v.l.: Sepp Heeb, Michi Suhner, Nadja Füchter, Mittlere Reihe, v.l.: Fritz Wittwer, Peter Witt-
wer, Andreas Wittwer, Jasmin Wittwer, Stefan Füchter, Vorne: Dani Friederich und Sandra Füchter. bgFortsetzung auf Seite 3
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Zeitfrauen suchen Verstärkung
Passend zu den Arbon Classics
findet am Samstag, 7. Mai, um
10.30 Uhr der erste öffentliche
Rundgang der Zeitfrauen statt.
So kann am Samstag den Spu-
ren der Fahrzeuge vergangener
Zeiten sowie auch den Spuren
der Arboner Frauen vor 100
Jahren gefolgt werden.

Arbon Der Rundgang bietet eine
szenische Entdeckungsreise. Das
Dienstmädchen der Familie Saurer
plaudert aus dem Nähkästchen, die
streikende Italienerin beklagt sich
über den niedrigen Lohn, die Lä-
delifrauvomPosthofärgert sichüber

lärmende und freche Kinder, die
Kindergärtnerin bemüht sich, die

grosse Kinderschar im Zaum zu hal-
ten – sie alle tauchenauf ausderVer-
gangenheit und haben spannendes
zu erzählen. Treffpunkt ist der Nym-
phenbrunnen vis à vis Jakob Zöllig
Park. Der Rundgang kostet 20 Fran-
ken pro Person, eine Anmeldung ist
nicht nötig. Damit dieser Rundgang
weiterhin möglich ist, suchen die
Zeitfrauen weitere Spielerinnen für
die Szenen. Eine Mail genügt: zeit-
frauen@bluewin.ch. Weitere Infor-
mationen, zum Beispiel über die
Möglichkeit, private Gruppe zu or-
ganisieren, sind auf der Homepage
zu finden: www.zeitfrauen.ch.

pd

Die beiden Zeitfrauen Barbara Stübi (l.) und
Elisabeth Luchsinger sind bereit für die
neue Saison. z.V.g.

POLIZEIMELDUNG
Alkohol am Steuer
Romanshorn Die Kantons-
polizei hat am Montagmorgen
in Romanshorn einen alkoho-
lisierten Autofahrer gestoppt.
Im Rahmen einer Verkehrs-
kontrolle führte die Kantons-
polizeiThurgaugegen6.30Uhr
bei einem Autofahrer einen
Atemlufttest durch. Weil die-
ser beim 36-jährigen Schwei-
zer mit rund 1,3 Promille ein
positives Resultat ergab, wur-
de eine Blutprobe angeordnet
und der Führerausweis ein-
gezogen. pd
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DER CHEF

Cyrill Bischof von der Bischof Partner Architektur AG, Romanshorn
WaswarIhrTraumberufalsKind?
Architekt.

Welche drei Stichworte kenn-
zeichnen Ihren Führungsstil?
Herausfordern, delegieren, ver-
trauen.

Was ist der Vorteil des Standorts
Romanshorn? Was muss verbes-
sert werden?
Romanshorn hat eine gute Grund-
grösse für ein Büro unserer Grös-
senordnung; die hiesige Baukultur
muss in Zukunft noch mehr ge-
pflegt werden (Baukultur ist nicht
primär eine Kosten- sondern eine
Haltungsfrage); die Folge davon ist
eine Qualitätssteigerung bei den
Ausführenden unter der Bedin-
gung,dassdiegutenRessourcenvor
Ort für anspruchsvolle Architektur
tatsächlich auch genutzt werden.

Was freut resp. ärgert Sie im Be-
ruf am meisten?
Visionen zu entwickeln ist gran-
dios, Projekte zu gestalten ist gross-
artig, Objekte baulich umzusetzen
ist extrem spannend, eine ganz-
heitliche Umsetzung extrem be-
friedigend. Nicht so lustig ist der
Preiskampf,wenndieQualitätnicht
mehr im Vordergrund steht.

Wie fördert Ihre Firma die Ver-
einbarkeit von Familie und Be-
ruf?
Wir haben flexible Arbeitszeiten.
Speziellen Anliegen der Mitarbei-
tenden wird wenn immer möglich
Rechnung getragen. Die vier Bü-
ropartner haben per Homeoffice
die Möglichkeiten zuhause zu ar-
beiten.

Werden Sie in den kommenden
12 Monaten eher Stellen gene-
rieren oder abbauen?
Wir haben im letzten Jahr drei neue
Stellen geschaffen und werden da-
rum in nächster Zeit eher zurück-
haltend sein.

Welchen Fehler werden Sie nie
vergessen?
Ich habe mir vorgenommen, kei-
nen Fehler zu vergessen – nur so
lernt man und kann die Qualität
steigern.

Wo resp. bei welchen Hobbys fin-
den Sie den besten Ausgleich?
Ich habe nebenberuflich ein gros-
ses Engagement als Präsident des
Kirchenrates in der kath. Lande-

kirche unseres Kantons. Das be-
nötigt zwar sehr viel Zeit, ver-
schafft mir aber andererseits einen
grossen Ausgleich. Es ist sehr span-
nend, sich an sehr verschiedenen
Orten einbringen zu können. Auch
wenn Gebäude lange stehen, ist es
für mich noch nachhaltiger in
Menschen zu investieren! Ansons-
ten werke ich sehr gerne in Haus
und Garten und schätze das Zu-
sammensein mit meiner Frau und
den vier bald alle erwachsenen
Kindern.

Wo fallen Ihnen die besten Ideen
ein?
Überall: einige wenige fallenmir zu
– die anderen muss ich mir Schritt
für Schritt erarbeiten.

Was würden Sie anders machen,
wenn Sie nochmals von vorne be-
ginnen könnten?
Architektur ist nach wie vor sehr
herausfordernd. Ich bin gespannt
auf die Gespräche mit meinem
Sohn, der nun das Architekturstu-
dium in Angriff nimmt. Ich könnte
mir aber heute auch sehr gut vor-
stellen, mit einem Theologiestu-
dium ins Leben zu starten!

Haben Sie einen Spitznamen im
Betrieb?
Nein, nicht offiziell – ich habe aber
natürlich bei den Gesprächen un-
ter denMitarbeitenden keinen Spi-
on dabei.

Welche Vision haben Sie für Ihr
Unternehmen?
Ich habe jüngere Partner im Boot
und Söhne in der Ausbildung in der

Baubranche. Ich kann mir vorstel-
len, dass wir noch einige Jahre am
Wirken sind. ImOberthurgau ist ei-
ne grosse Bauwelle etwas am Ab-
klingen. Neubauten wird es in Zu-
kunft sicher viel weniger geben, ich
orte ein grosses Potenzial bei den
Gebäudesanierungen – da haben
wir in unserem Büro grosse Er-
fahrungen machen können – ge-
rade auch bezogen auf energeti-
sche Sanierungen und Verbesse-
rungen.

Welchen Rat geben Sie Jungun-
ternehmern mit auf den Weg?
Wenig Fixkosten und immer à-jour
bleiben. Erarbeitung eines USP
(Alleinstellungsmerkmal).

Welcher Geschäftsanlass wird Ih-
nen in Erinnerung bleiben?
Letztes Jahr machte unser Team
anlässlich des 25-jährigen Beste-
hens eine strenge zweitägige Glet-
scherwanderung zur Monte Rosa
Hütte beim Matterhorn. Eine Mit-
arbeiterin sagt anschliessend: «Ich
habe erfahren können, dass wenn
man sich gegenseitig hilft, Dinge
Realität werden, die man phasen-
weise für unmöglich hält.»

Welchen Chef / Welche Chefin
würden Sie gerne als nächstes in
dieser Rubrik sehen?
Daniel Eugster von Haustechnik
Eugster AG.

Bischof Partner Architektur AG
Planung, Gestaltung, Bauleitung
von Neubauten und Sanierungen
in allen Sparten von gross bis
klein. www.bischof-partner.ch

Das Teamder Bischof Partner Architektur AG bei einemGeschäftsausflug: Vorne, v.l.: Lu-
caDaRos, Büropartner AndreasGoldinger, ElezRichner, Partnerin FranziskaBischof, Bü-
ropartner Claudio Vota, Geschäftsführer Cyrill Bischof undMarionMüller. Hinten, v.l.: Sa-
bine Krauter, Larissa Streule und Mathias Bächler. Auf dem Bild fehlen die Mitarbei-
ter Andreas Bauer und Martin Holzner. z.V.g.

KURZ UND BÜNDIG
Aliye Gül tritt aus Stadtrat
zurück

Romanshorn/Uttwil Diese
Woche gab SP-Kantonsrätin
Aliye Gül ihren Rücktritt aus
dem Romanshorner Stadtrat
per 30. September bekannt.
Aufgrund ihrer Wahl zur Ge-
meindeschreiberin/Finanz-
verwalterin der Gemeinde
Uttwil sei es ihr nicht mehr
möglich, weiter im Stadtrat
mitzuwirken. In ihrem Rück-
trittsschreiben zeigt sie sich
beeindruckt davon, wie sport-
lich die Stadt Romanshorn un-
terwegs war und nennt als Bei-
spiel das Projekt Winterwas-
ser Oberthurgau, für welches
sie sich ebenfalls eingesetzt
hat. bg

Aliye Gül tritt von ihrem Amt als Ro-
manshorner Stadträtin zurück. fg

Party Marty noch immer dabei

Bachelorette Der Arboner
Schlagersänger Party Marty
lässt nicht nach: Auch in der
dritten Sendung der aktuellen
Bachelorette-Staffel erhielt
Party Marty alias Stankovic ei-
ne Rose von Zaklina. Aller-
dings ging sein Kumpel Da-
niel leer aus – was Party Mar-
ty sichtlich mitgenommen hat.

bg

Party Marty bleibt an der Bachelo-
rette dran. 3plus

Hotel-Abstimmung nicht vor
Herbst
Romanshorn Die Hess In-
vestment AG aus Amriswil
möchte auf der Romans-
horner Hafenpromenade ge-
gen den Bahnhof hin ein 3 bis
4 Sterne Hotel mit 120 bis 150
Zimmern bauen. Für die Um-
setzung des Projektes soll die
Stadt Romanshorn auf der
Nordseite des Hafens einen
Teil des im Juni 2014 von der
SBB erworbenen Landes ab-
treten. Die dafür nötige Ab-
stimmung kann nun, anders
wie einst in Aussicht gestellt,
doch nicht bereits am 5. Juni
stattfinden. Die Romans-
horner Stimmberechtigten
werden demnach frühestens
im Herbst über eine mögliche
Landabtretung für den ge-
planten Hotelneubau auf der
Hafenpromenade entschei-
den können. pd/bg

SPORTKOMPAKT
FC Arbon mit Auswärtssieg
Fussball Am Wochenende
musste der FC Arbon aus-
wärts beim FC Abtwil-Engel-
burg antreten. Nach einer aus-

geglichenen ersten Halbzeit
kamen die Arboner jedoch
entschlossener zurück aufs
Feld. Den Lohn dafür erhiel-
ten die Arboner in Form des
Führungstreffers durch Fabi-
anHug in der 56.Minute. Trotz
guten Chancen verpassten es
die Gastgeber, den Ausgleich
zu erzielen und der FC Arbon
holte die drei Punkte nach
Hause.
Vorschau: Das nächste Heim-
spiel des FC Arbon findet am
kommenden Samstag, 7. Mai,
um 17 Uhr auf dem Stacher-
holz statt. Gegner ist der FC
Tobel-Affeltrangen. bg

Fabian Hug erzielte den Siegtreffer
für den FC Arbon fcarbon.ch

Drei Oberthurgauer Sieger
beim Kantonalen Schwingfest

Schwingen 151 Schwinger
zeigten in Märwil besten
Schwingsport. Die Oberthur-
gauer Ernst Bühler (Zihl-
schlacht), Hannes Bühler
(Amriswil) und Robin Straub
(Zihlschlacht) gehörten dabei
zu den Besten. Das Leader-
team Ernst Bühler, Hannes
Bühler und Robin Straub er-
kämpfte sich den begehrten
Kranz. Ernst Bühler, Zihl-
schlacht erreichte seine Plat-
zierung gegen den momentan
stärksten Glarner Roger Ry-
chen. Er erreichte den sehr gu-
ten 4. Rangmit vier Siegen und
2 Gestellten. Hannes Bühler,
Amriswil, konnte in der letz-
ten Minute mit einem Kurz-
zug gegen Tobias Siegenthaler
den Gang für sich entschei-
den. Er platzierte sich auf den
Rang 5a mit vier Siegen, ei-
nem Gestellten und einer Nie-
derlage. Robin Straub, Zihl-
schlacht, bestätigte auf ein-
drückliche Art seine zwei
Kränze aus dem letzten Jahr.
Er klassierte sich auf den Rang
6a mit vier Siegen und zwei
Gestellten. pd

Die Oberthurgauer Schwinger Ernst
Bühler, Robin Straub Hannes Büh-
ler (v.l.) waren am Kantonalen
Schwingfest erfolgreich. z.V.g.

Bischofszell erkämpft Punkt
Fussball Der FC Bischofszell
erkämpfte sich am Wochen-
ende beim Tabellenleader in
Uzwil einen Punkt. Dank viel
Einsatz und dem starken Tor-
hüter Sutter kamen die Bi-
schofszeller auswärts zu ei-
nem 0:0.
Vorschau: Das nächste Spiel
des FC Bischofszell findet im
heimischen Bruggfeld am
Samstag, 17. Mai, um 17 Uhr
gegendenFCWeinfelden statt.

bg

GESEHEN & GEHÖRT

Miss Ostschweiz: Feinschliff vor der
grossen Finalnacht
Am Samstag, 21. Mai, wird ent-
schieden, wer die neue Miss
Ostschweiz wird. Noch immer
im Rennen ist die Arbonerin
Kristina Kidosi.

Arbon Mitte März wurde bekannt,
dass die Arbonerin Kristina Kidosi
in der engeren Auswahl der Miss
Ostschweiz Finalistinnen ist. Sie
wolle das Modeln zum Beruf ma-
chen, sagte sie damals im Interview
mit den Oberthurgauer Nachrich-
ten. Am Wochenende kam sie die-
sem Ziel einen Schritt näher: Beim
Foto-Shooting im Goldbad DaySPA
in Sargans bekamen die verbliebe-
nen Miss Ostschweiz Kandidatin-
nen den letzten Feinschliff für die
grosse Finalnacht, welche am 21.
Mai in St. Gallen stattfindet. bg

Die Arbonerin Kristina Kidosi (3. v. r.) ist nach wie vor im Rennen um den Miss-Ost-
schweiz-Titel. partyfun.ch
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